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Der Entwurf
eines Lotteriegesetzes für Elsaß - Lothringen.

Gestern , Dienstag , ist im Landcsausschusseder Entwurf
eines Lotteriegesetzes beraten worden, der die Ausdehnung
der preußischen Klassenlotterie auf Elsaß -Lothringen
ermöglichen soll.

Die Verwirklichung dieses Planes ist netierdings in der
Presse mannigfach bekämpft worden, da der deswegen
zwischen Preußen und dem Reichslande vereinbarte Ver¬
tragsentwurf für das letztere zp ungünstig wäre . Die
preußische Lotterieverwaltung ist bereit , ihren Geschäfts¬
betrieb auf Elsaß -Lothringen auszndehnen , vorausgesetzt,
daß andere Staatslotterien und Geldlotterien nur mit
besonderer Erlaubnis hier zugelassen werden und jede
Ankündigung einer hier nicht genehmigten Lotterie und
das Spielen in einer solchen mit Strafe bedroht wird .
Dafür soll das Reichsland in den ersten fünf Jahren jähr¬
lich die Summe von 450 000 M . erhalten und nach dieser
Zeit 40 M . von jedem im Lande verkauften Lose . Sollte
bei Zugrundelegen dieser Taxe in den ersten fünf Jah¬
ren der Betrag von 450 000 M . überschritten werden, so
will die preußische Lotterieverwaltung die Differenz her¬
auszahlen , während umgekehrt das Reichsland eine Dif¬
ferenz zu seinen Ungunsten nicht zu ersetzen braucht. Die
preußische Lotterieverwaltung hat dabei alle Unkosten ,
die entstehen, allein zu tragen , also die gesamte Einrich¬
tung der Lotterieeinnehmerstellen , die Beamtengehälter ,
Pensionen usw .

Die Angriffe , die gegen ein solches Abkommen in der
reichsländischen Presse erhoben wurden , machen geltend,
daß Preußen den anderen Staaten , aus die cs ebenfalls
seine Klassenlotterie ausgedehnt hat , Hessen , Thüringen ,
Mecklenburg , Braunschweig, Oldenburg , Anhalt , Bremen
und Lübeck viel günstigere Bedingungen eingeräumt habe,
es zahle ihnen nach Maßgabe ihrer Bcvölkerungszahl
viel höhere Beträge . Im Vergleich zu der Bevölkerungs¬
zahl von Hessen und Braunschweig z . B . und - der diesen
Staaten zugestandenen Quote müßte Elsaß -Lothringen
eine Million Mark beanspruchen können.

Es ist nicht zu leugnen , daß diese Staaten nach ihrer
Kopfzahl eine größere Quote erhalten , als sie dem
Reichslande angeboten wird , aber cs ist auch ein offenes
Geheimnis , daß die preußische Lotterieverwaltung den
Abschluß dieser Verträge nur damit rechtfertigen kann,
daß sie sich damit von recht unbequemen Konkurrenten
befreite, die zum Teil , wie die Braunschweiger und die
Lübecker Staatslotterie , recht alt und darum gut einge-
sllhrt waren . Außerdem kam hinzu , daß bei dem territo¬
rialen Jneinandergreifen dieser Staatsgebiete eine Kon¬
trolle der preußischen Bewohner , ob sie in den fremden
Lotterien spielten , außerordentlich schwer, ja geradezu
unmöglich war . Der Gewinn des preußischen Staates
aus seiner Lotterie beziffert sich nach Abzug aller Ver¬
waltungskosten laut Aufstellung im Etat auf 9 595 770
Mark , das ist bei etwa 38 Millionen Einwohner 25 Pf .
auf den Kopf der Bevölkerung . Genau so viel wird
Elsaß-Lothringen geboten ; 450 000 M . bei 1800 000 Ein¬
wohnern.

Das drohende Defizit von mehr als einer
Million Mark aus der Erbschaftssteiler will
gedeckt werden. Reue Einnahniequellen für das
Reichsland sind nötig . In der Presse ist der Ruf nach
Einrichtung einer eigenen Staatslotterie erhoben wor¬
den , Elsaß - Lothringen sei groß genug da -
für . Die Erfahrungen , die bei der hessisch¬
thüringischen Lotterie gemacht wurden , sprechen
nicht dafür , ebensowenig die Erfahrungen bei anderen
Geldlotterien , wo Elsaß -Lothringen in erster Linie als
Absatzgebiet in Frage kommt. Vor allem aber will be¬
dacht sein , daß das Land vorerst dann aus seiner Lotterie
überhaupt noch keine Einnahmen ziehen kann, sondern erstein Kapital hinein stecken muß , um sie einzurichten und
sicher auch noch einiges Lehrgeld für die Erfahrungen auf
dem unerprobten Gebiete bezahlen muß . Der Entwurfwurde gestern einer 18gliedrigen Kommission überwiesen.
Uber den Verlauf der Beratung wird berichtet :

* Straßburg , 6. April . Im Landesausschuß für Elsaß-
Lothringen wurde das Lotteriegesetz, das die Einbezie¬
hung Elsaß -Lothringens in die preußische Klassenlotterie
vorsieht, in erster Lesung beraten und einer achtzehn -
gliedrigen Spezialkommission überwiesen. Das Schick¬
sal des Gesetzes ist ungewiß . Die liberal -deinokratische

Fraktion erklärte sich einstimmig dagegen, während das
Zentrum es seinen Mitgliedern überlassen hat , nach per¬
sönlicher llberzeugung zu stimmen. Der Abgeordnete Dr .
Ricklin , der auch im Reichstage sitzt und dem Zentrum
angchört , sprach dafür , verlangt aber eine höhere Ge¬
winnquote . Ähnlich sprach der Abgeordnete Preiß , der
ebenfalls als Zentrumsabgeordneter dem Reichstag ange¬
hört . Ter Abgeordnete Hauß von derselben Fraktion
und ebenfalls Reichstagsabgeordneter , will nicht , daß
Elsaß-Lothringen zur „ preußischen Spielprovinz " würde .
Außerdem mache das Land durch die Einschränkung der
Privatlotterien ein schlechtes Geschäft , und wenn Elsaß-
Lothringen nach fünf Jahren auf Grund der hier verkauf¬
ten Lose mit 40 M . pro Stück entschädigt werden solle,
so werden hierzulande allerhöchst 2000 Stück verkauft
werden, so daß die jetzt garantierte Mindesteinnahme von
450 000 M . stark eingeschränkt würde . Der Lothringer
Block gab keine Erklärung ab , und ebensowenig ist zu
ersehen , wie die Mehrheit der Unabhängigen stimmen
wird.

Vom Deutschen Flottenverem.
Die Entwicklung des Deutschen Flottenvereins im

Jahre 1909 hat insofern auf ein besonderes Interesse
Anspruch , als jenes Jahr das erste ist , welches in vollem
Umfange im Zeichen der neuen leitenden Personen steht.
In einer Einleitung weist der soeben erschienene Jahres¬
bericht darauf hin , daß die vorher so ernstlich bedrohte
Einigkeit innerhalb des Vereins völlig wieder hergestellt
ist ; gemeinsame Arbeit und gemeinsames Ziel haben das
Auseinanderstrebende wieder zusammengebracht. Trotz¬
dem mußte gerade im letzten Jahre das Vereinsleben
eine schwere Zeit durchwachen , zumal infolge der inner -
politischen Verhältnisse, und so ist es erklärlich genug , daß
eine Anzahl derjenigen Mitglieder den Verein verließ ,
welche bisher schon eigentlich nur Mitläufer gewesen
waren , auch mit der Zahlung ihrer Beiträge rückständig
zu sein pflegten. Die Mitgliederbewegung während des
vergangenen Jahres stellt sich folgenderinaßen : Die
Anzahl der Hauptausschüsse ist mit 53 die gleiche ge¬
blieben ; die Zahl der Ortsgruppen betrug am 31. De¬
zember 1909 3335 , 41 weniger als am 31 . Dezember 1908 ;
die Anzahl der Vertrauensmänner ist um 37 Köpfe ge¬
sunken und betrug am 31 . Dezember 1909 : 2936 ; die
Zahl der Einzelmitglieder ist ewas gesunken, dagegen
die der körperschaftlichen wesentlich gestiegen, so daß die
Gesamtmitgliederzahl am 31 . Dezember 1909 : 1031339 ,
an : 31 . Dezember 1908 : 1007 563 betrug . Um so er¬
freulicher ist dem gegenüber, daß das Vcreinsvcrmögen
im vergangenen Jahre ganz erheblich angewachsen ist ,
und zwar von 291 849,98 M . im Vorjahre ans 335 838,17
Mark . Schon in dieser Tatsache liegt der Beweis dafür ,
daß die während des vergangenen Jahres ausgeschie-
dencn Mitglieder für den Verein keine finanzielle Ein¬
buße bedeuteten . Das innere Vereinsleben war während
des vergangenen Jahres ganz besonders rege . Auch das
freundschaftliche Verhältnis zn einer Reihe anderer Ver¬
eine ist gewahrt und ein solches zu dem neuen Luftflotten¬
verein angebahnt worden. Zur Wohlfahrtspflege des
Deutschen Flottenvereins ist zu bemerken , daß die beiden
Kuratorien für den Chinafonds und den Südwestafrika¬
fonds im vergangenen Jahre umfangreichere Unter¬
stützungen bewilligt haben : ersteres 8595 M . , letzteres
11040 M . , zusammen 19636 M . Für die Gesellschaft
m . b . H . Seemannshaus für Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Kaiserlichen Marine stiftet der Flottenverein
jährlich 1000 M . Seine fünf Freistellen für das Schul¬
schiff des Deutschen Schulschiffvereins konnte der Deutsche
Flottenvcrein im vergangenen Jahre vergeben . — Auf¬
fällig war jedoch , daß nur 18 Meldungen dafür einliefen .
— Im übrigen wurden seitens des Deutschen Flotten¬
vereins geldliche Zuwendungen gemacht an die Deutsche
Motorfischereigesellschaft Kiel, die Deutsche Evangelische
Seemannsmission, an drei deutsche Seemannsheime im
Auslande und an den Deutschen Schulschiffverein, außer¬
dem kamen noch eine Anzahl kleinerer Spenden in Be¬
tracht. In der literarischen Betätigung des Deutschen
Flottenvereins steht wie immer die Vereinszeitschrift
„Die Flotte " an erster Stelle . Das Blatt erscheint in
einer Auflage von 345 000 Exemplaren . Die „Mittei¬
lungen " des Deutschen Flottenvereins sind während des
vergangenen Jahres erheblich ausgestaltet worden und

(Mit eine? Landtagsbeilage.)

fja&en in kürzeren und längeren Ausführungen zu allen
aktuellen Fragen auf dem Gebiete des Marinewesens
Stellung genommen . Der Bericht stellt mit besonderer
Befriedrgung fest, daß die „Mitteilungen " in ihrer neuen
Gestalt bei der Tagespresse viel Anklang gefunden haben.

In einer Auflage von 50000 Exemplaren erschien,und zwar mit gutem Erfolg — zum ersten Male in Buch¬
form — der Kalender des Deutschen Flottenvercins —.
An sonstigen Publikationen sind zu nennen : Ansichts¬
postkarten, Vereinspostkarten ohne Bild , Werbekarten ,
Werbeschreiben , ein Längsschnitt des Schlachtschiffes
„Lothringen "

, das rühmlichst bekannte Rassowsche Werk
„Deutschlands Seemacht" , das Roonplakat für Ankün¬
digungszwecke , Marinebilderbogen ; diese sind vergriffen
und man will anstatt ihrer ein reich ausgestattetes
Marinealbum herausgeben, das auch zu Unterrichts¬
zwecken in den Schulen verwendet werden kann. — Neu
aufgelegt wurden im vergangenen Jahre die „Wegweiser
zu den Laufbahnen in der Kaiserlichen Marine und in
der Handelsflotte "

. Das „Handbuch des Deutschen
Flottenvereins " ist erweitert worden . Außer der vierten
Lehrerfahrt nach der Wasserkante , an denen 300 Lehrer
teilnahmen , fanden aus einzelnen Landesverbänden elf
Schülerfahrten und zwei Volksschülerfahrten statt . Für
die Jahre 1910 und 1911 hat man eine Erhöhung der
Teilnehmerzahl an den Lehrerfahrten in Aussicht ge¬
nommen.

Von Persönlichemmag noch erwähnt werden, daß Fürst
Otto zu Salm -Horstmar, der frühere hochverdiente Prä¬
sident des Flottenvereins , zum Ehrenmitglieds ernannt
wurde , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden das Protektorat über den Landesverband Baden ,
und Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen den Vorsitz
im Provinzverbande Schlesien übernahm. Der Deutsche
Flottenverein blickt somit aus ein Jahr zurück, das von
eifriger Arbeit ausgefüllt war , der auch der Erfolg nicht
gefehlt hat .

Der Lohnkampf im deutschen Baugewerbe.
. (Telegramm .)
* Berlin , 6. April . Der gemeinsame Verbandstag der

Maurer - und Bauhilfsarbeiter Deutschlands faßte gestern
nach stundenlanger Erörterung einstimmig eine längere
Resolution , in der es heißt , die Maurer - und Bauhilfs¬
arbeiter Deutschlands lehnen den Dresdener Musterver¬
trag des deutschen Arbeitgeberverbandes ab und beschlie¬
ßen, in den Kampf gegen die Arbeitgeber einzutreten ,
zwecks Erreichung des von den Arbeitnehmern geforder¬
ten Tarifvertrags . Der Vcrbandstag der Zimmerer
Deutschlands und der Verbandstag der christlichen Bau¬
arbeiter Deutschlands haben sich dem Beschluß des Ver¬
bandstags der Maurer und Barihilfsarbciter einstimmig
angeschlossen .

Damit haben sämtliche Arbeiterorganisationen das
vom Arbeitgcberbund als Ultimatum vorgelegte Tarif¬
muster abgelehnt . Der Kampf im Baugewerbe scheint
unvermeidlich.

Aus öem französischen 'F'arLamenk .
tTelegramme .)

* Paris , 5 . April . Der Senat beriet den Gesetzentwurf,
wonach die Ermächtigung erteilt wird, in diesem Jahre
zwei Panzerschiffe auf Stapel zu legen . D 'Estourenelles
de Constant fragte , welcher Umstand die so rasche Abstim¬
mung dieses Gesetzentwurfes zum Schluß der Session
fordere . Der Marineminister erwiderte, daß er allen
Eifer daran gewandt habe, um die Pläne in fünf Mona¬
ten, statt in zwölf Monaten zu erhalten, damit er sie dem
Parlament unterbreiten könne . D 'Estournelles de Con¬
stant bedauerte, daß der Senat sich in der Notwendigkeit
befinde, eine schwerwiegende Entscheidung zu treffen ,
ohne genau zu wissen, was er tun solle, denn die beiden
Panzer , um die es sich handle , seien nur ein Teil eines
neuen Flottenbauprogramms . Sodann verhandelte der
Senat über das Finanzgesetz . Senator Touron bekämpfte
den von der Kammer angenommenenArtikel, welcher die
Erbschaftssteuer erhöht. Er zeigte, daß diese Erhöhung ,
welche 106 Millionen erreicht , einen Aufschlag von 40
Proz . auf die bestehenden Steuern bedeuten und Frank¬
reich in dieser Beziehung an die Spitze aller Nationen
stellen würde. Touron brachte em Amendement ein, wel-



ihes weniger erhöhte Lätze oder eine neue Einschätzung
forderte . Finanzininister Eochcry wies auf die Notwen¬
digkeit hin , das Gleichgewicht des Budgets herzustellen
und verpflichtete sich , im Monat Juni eine neue Basis
für die Einschätzung in Vorschlag zu bringen . Aber er
verlangte , das Amendement von der Tagesordnung abzu¬
fetzen. Der Senat setzte das Aniendement ab . Die
Sitzung wurde sodann geschlossen .

* Paris , 6 . April . Tie Tepntirrtenkammer , die ge¬
stern die Debatte über die Interpellation betreffend die
Lage der Eisenbahnbramtc » fortsctzte , nahm eine Tages¬
ordnung an , in der der Regierung das Vertrauen ausge¬
sprochen wird , daß sie dem Bahnpersonal die hinsichtlich
der Regelung der Arbeitsverhältnisse , des Gehaltes und
der Pensionen geforderten Verbesserungen verschaffen
werde.

Der Allsstand der Seeleute in Marseille.
(Telegramme .)

* Marseille , 6 . April . Unterstaatssekretür Ehcron be¬
gab sich gestern an Bord der Dampfer , lvo er eine An¬
sprache an die neugebildeten Besatzungen hielt und sie
zur Achtung vor den Gesetzen auffordertc .

Die eingeschriebenen Seeleute beschlossen , deir Streik
fortzusetzen . Sie forderten die verwandten Arbciterver -
bände und -Organisationen , wie die Stauer , Tockarbeiter
und Fuhrleute auf , sie zu unterstützen.

* Paris , 6 . April . Der Präsident des Zentralkomitees
richtete an den Ministerpräsidenten ein Schreiben, in den:
er die Tragweite der Streikbewegung der Seeleute der
Handelsmarine darlegt . Hier handle es sich nicht um
wirtschaftliche Fragen , sondern um d

'
e Befolgung der Ge¬

setze . Das Gesetz gestatte, Ausländer auf den Schiffe 'n
bis zu ein Drittel der Gefaintzahl der Besatzung zu be¬
schäftigen . Die Beschwerde der Matrosen fei also unge¬
rechtfertigt .

* Paris , 6 . April . In der Marseiller Geschäftswelt
herrscht neuerdings große Besorgnis , daß der Ansstanü
der Mannschafteil der Handelsmarine längere Zeit an-
danere und ähnliche schlimme Folgen haben konnte , wie
der vor einigen Jahren . Auf den Hafenquais stauen
sich bereits massenhaft die Waren und viele darunter
find infolge des Regenwetters voll Verderben bedroht.
Im Hauptpostgebäude sind alle Räume mit Briefsäcken
angefüllt , die nicht befördert werden können . Heute nacht
rief der von der „ Compagnie Transatlantique " auf
Drängen des Unterstaatssekretärs Charon unternounnene
Versuch , den Postdampfer „ Moise" mit einem um ange-
worbenen Personal abfahreu zu lassen , beunruhigende
Zwischenfälle hervor . Um die Mannschaft und die Passa¬
giere vor jeder Behelligung seitens der Ausständigen zu
schützen, ordnete Cheron an , daß alle verfügbaren Schutz¬
leute im Hafen bereit gehalten werden. Als um 1 Uhr
nachts die Anker gelichtet wurden , erklärte die Mann¬
schaft , daß sie sich deir Ausständigen anschließe . Untec-
staatssekretär Charon drohte, sie sofort verhaften zu
lassen , und ein Heizer wurde auch festgenommen . Tie
Leute taten darauf so , als ob sie gehorchen würden . Ta
aber die Passagiere angesichts der Haltung der Mann¬
schaft große Furcht äußerten , befahl Charon , daß der
Dampfer „Moise" nicht abgehcn solle. Sechs Matrosen
wurden auf Anordnung Charons verhaftet , der das
Marineministerium telegraphisch um Bereitstellung von
Matrosen der Kriegsmarine ersuchte . In Algier hat der
Marseiller Streik gleichfalls große Aufregung verursacht.
Alle Körperschaften wandten sich an die Regierung mit
der Bitte uni energische Maßnahmen zur Bekämpfung
der für Algerien so verhängnisvollen Folgen des Aus¬
standes . Das Syndikat der eingeschriebenen Seeleute
von Bordeaux hat der Marseiller Streikbewegung seine
Zustimmung ausgesprochen und erklärt , gegebenenfalls
mit allen Eingeschriebenen gcmeinsanie Sache zu machen .

Aus England .
(Telegramm .)

'* London, 6 . April . Im llntrrhausc brachte Asquith
gestern die Guillotinerefolutiou ein , die die Debatte über
die Vetoresolutiouen auf 5 Zage beschränkt . Nach An¬
nahme der Vetoresolutiouen soll eine auf ihnen beruhende
Bill eingebracht werden . Asquith erklärte , mau dürfe
nicht aunehmen , daß die Negierung die Vetoresolutionen
unter allen llmstäuden durch alle Stadien briilgen (volle .
Die Negierung (volle die Resolutionen den Lords über¬
weisen. Asquith kündigte an , daß die Regierung am
18 . April eine Guillotineresolntion bezüglich des Budgets
vorn lebten Jahre Vorschlägen und daun mit einem zwei¬
ten Budgetprovisorium fortfahreu werde. Er hoffe, daß
sich das Haus sodann zu den Frühjahrsferien werde ver¬
tagen können . Ans letzterer Ankündigung schließt man ,
daß die Krisis nicht vor Ende Mai oder anfangs Juni
eiutreten wird . Das Unterhaus nahm schließlich die
Guillotineresolution mit 217 gegen 133 Stimmen an.

Bom Balkan .
(Telegramme .)

* Koilstnntinopcl , 6 . April . Der König von Serbien
gab gestern zu Ehren des Sultans und des Thronfolgers
cilr Frühstück. Gestern nachniittag fand in AiUvefenheik
des Sultans zu Ehren des Königs eine Truppenrevue
statt .

Ter Aufstand in Obcralbanien .
* Saloniki , 6 . April . Wie von amtlicher Seite nntge -

teilt wird , haben sich die Arnnutcn von Prischtiua ge¬
einigt , keine Steuer » zu entrichten und sich bei Palava
in der Nähe von Prischtiua konzentriert . Schefkct
Pascha besitzt alle Vollmachten zu energischem Vorgehen.
Tie Regierung ist gesonnen, äußerste Strenge anzu-
wenden .

In Oberalbanren , besonders in Priichtina , werden !ve-
geu der kritischen Lage unifassende militärische Operatio¬
nen eiugeleitet . Ter Aruautcnstanim Hassis, der sich in
vollem Aufruhr befindet , besetzte alle festen Gehöfte und
richtet sie zur Verteidigung ein . Tie Truppen sind be¬
reits mit den Arnauteu irr Kampf geraten , wobei Ar¬
tillerie Verwendung fand . Tie Arnauten besetzten die
günstigsten Positionen . Von Saloniki , Serres nud Mo-
nastir sind sechs Bataillone zur Verstärkung nach Ober¬
albanien abgegangen . Man beabsichtigt , auch den Be¬
lagerungszustand über Prischtiua zu verhängen .

* Konstautinopcl , 6 . April . Wie die Blätter melden,
hat die Regierung beschlossen, außer den bereits entsand¬
ten 6 Bataillonen weitere 8 Bataillone nach Jpck zu
senden .

(Brossbevsogtum Baben .
.Karlsruhe , 6 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Legalionsrat Df . Sevb zum Vor¬

trag und erteilte von 10 Uhr au den uachgenauuteu
Herren Audienz : dem Geheimen Kirchenrat Professor
Dr . von Schubert , Prorektor der Universität Heidelberg,
dem Landgcrichtsdirektor Schnntr und dem Land¬
gerichtsrat Moll in Mannheim , dem Pfarrer Brecht in

Zaisenhausen , dem Haupilehrer a . T . Schäfer in .Karls¬

ruhe , dem Eisenbahnausschuß für das Steinachtal , be¬

stehend aus Pfarrer Roth und Bürgerineistcr Reichwein
in Schöna» , Bürgermeister Herbig i » Altneudorf , Pfar¬
rer Reger und Gemeindcrat Beckenbach in Heiliglrenz -

steinach , Stabhalter Heiß in Eiterbach, Bürgermeister
Reisig in Lampenhain und Geineinderat Reibolö in
Wilhelmsfeld .

Nachrnittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo.

** Am 1 . Mai d . I . wird der an der Strecke Heidelbccg-
Eberbach-Reckarelz zwischen den Stationen Ebxrbach und
Zwingcnberg neucrrichtete Haltepunkt Lindach dem Betriebe
übergeben. Ter Haltepunkt ist für den Personen - , Gepäck- ,
Expreßgut - , Milch- und Kleinviehverkchr eingerichtet.

* (Großhcrzocstiches Hofthratcr . ) Tie Generaldirektion hat
das Aufführungsrecht der Oper „Madame Butterfly "

(Tie
kleine Frau Schmetterling ) , Tragödie einer Japanerin von
Puccini , erworben . Das Werk soll noch in dieser Spielzeit
aufgeführt werden.

" ( Schisssjnngcnlnufbahn in der Kaiserlichen Marine . ) Im
Hinblick auf die zu Ostern erfolgten Schulentlassungen wird
wie in früheren Jahren so auch in diesem ans die Lauf¬
bahnen der Schiffsjungen in der Kaiserlichen Marine auf¬
merksam gemacht : Junge Leute , die zu dem jährlichen Eiu -
stellnngstermiu — Anfang Oktober — nicht jünger find als
15, auch nicht älter als 18 Jahre , können , sofern sie voll¬
kommen gesund und kräfrig sind , gute Schulbildung (Volks¬
schule) und einen in jeder Beziehung einwandfreien Leumund
besitzen, in die Schisfsjungcndivision an Bord & . M . ts.
„König Wilhelm " in Mürwik bei Flensburg eingestellt werden.
Tie Verpflegung , Bekleidung und Erziehung der Schiffs¬
jungen ist kostenlos für die Angehörigen. Ein Schiffsjunge
wird 2 Jahre nach dem Eintritt Leichtmatrose, nach ca . LG
Jahren Obermatrose , 5—6 Jahren Maat , 8—ü Jahren Ober¬
maat . Wer weiter dient , wird Teckoffizier. Wer nach zwölf¬
jähriger , aktiver Dienstzeit aus der Marine ausscheidet. erhalt
den Zivilverscrgnngsschcin . Wer in die Schiffsjungcndivisiou
eingestellt werden ivill , meldet sich persönlich beim nächsten
BezirtSkommando. Meldeschluß ist der LS . Juli . Nähere
Nachrichten erteilt das Bezirkskommando und S . M . S .
„ König Wilhelm "

. Auf Postkartennachricht hin werden
Jntoressentcu durch S . M . to . „König Wilhelm " ( Adresse :
Mürwik bei Flensburg ) ausführliche Nachrichten zugestelll,

* (Konzertabonnement auf die Stadtgarte » - und Festhalle-
ionzerte .) Bor einigen Jahren schon hat die Stadtgarten¬
kommission ein Abonnement auf die Stadtgarteu - und Ast - ,
ballekonzerte eingeführt . Er erscheint angczeigt, auf diese
Einrichtung neuerdings hinzuweisen , zumal sie verbessert
worden ist . Das Abonnement erstreckt sich auf die Sonn -
und Feiertagskonzcrte sowie öie Wcrktagskonzertc und hat
unbegrenzte Gültigkeitsdauer , ist jedoch nur für die Abon¬
nenten des Stadtgartens ( Inhaber von Jahreskarten ) be¬
stimmt. Mit Wirkung vom 1 . April 1910 an werden Konzert-
«bonneinenthefte auch an Inhaber der von diesem Zeitpunkt
an eingcführteu „Kartenhefte für den Eintritt in den Stadt¬
garten " abgegeben. Um den Ankauf der Konzertabonnc -
mentsheftc zu erleichtern , werden sie fortan nicht mehr 25,
sondern nur noch 10 Einzelkarten enthalten . Dadurch sinkt
der Preis der Hefte für Erwachsene von 5 Mark auf 2 Mark,
der Hefte für Soldaten und Kinder auf 1 Mark Das Kon-
zerlabonücment bietet die Annehmlichkeit und den Vorteil ,
daß man bei Konzerten des Lösens besonderer Musikkarten
am Stadtgarten - oder Festhallesckaltcr — was bei großem
Andrang oft recht lästig empfunden wird — enthoben ist.
Die Musikabonnements berechtigen zum Besuche aller Kon¬
zerte , sowohl hiesiger als auswärtiger Musikgesellschaften , so¬
fern der Musikcintrittspreis nicht höher ist als 30 Pf . für die
Person , was seiten eintritt . Damit aber eine nlißbräuchlichc
Benützung der Konzcrtaboneinentskarten durch Personen , die
nicht im Besitze von Jahreskarten - oder Stadtgartenkartcn -
heften sind, vermieden wird , find die Besucher des Stadtgar¬
tens oder der Festhalle verpflichtet , beim Eintritt jedesmal
auch die Stadtgartenkarte vorzuzeigen. Das Musikabonnr«
ment erfreut sich steigender Beliebtheit .

* (Karlsruher Varietes . ) Im Kolosseum hat die Direktion
für die erste Spielperiode im April ein sehr gutes Programm
zusammcngestellt, das im großen und ganzen allen Ansprüchen
gerecht werden dürste . „ Aiizi Förster " ist eine sehr gute Jod -
lerin . „ SisterS Noranas " mit ihren gut dressierten Kakadus
und Arras zeigen, was in bezug auf Dressur geleistet werden
kann . „ Hede Lolita "

, die Gesangsdiva und Sängerin zur Laute
bringt einige ansprechende Lieder zu Gehör . Als flotte Er -
zentrir -Parodistcn zeigen sich die beiden „ Taidas "

. Sehr chic
und in hübschen Kostümen treten die „6 Biseras " als Fanfa¬
ren - und Posauncnbläserinnen auf . Ter Reger „ King Luis "
mit seinem Partner find tüchtige Handakrobatev . Der Kamps
in der Luft der „Mesdamcs Ter .nhs " setzt wohl Gewandtheit
voraus , der Humorist „ Mar Walde " erringt mit seinen Cou¬
plets einen guten Erfolg . Viel Heiterkeit erzielt die Affen¬
pantomime der „ Jackley Roston Comp." , welcher sich die tine -
matographischcn Vorführungen anschlichcn. — Im Apollo¬
theater präsentiert sich das vom 1 . bis 15. April engagierte
Künstlcrensemble sehr vorteilhaft . Eröffnet wird das Pro¬
gramm durch den Equilibristen „ Sit . Mouton "

, der auch wieder
einmal etwas Neues bringt . Herr „Hans Behrens "

, der .Ko¬
miker, ist prolongiert und unterhält mit seinen tollen Einfällen
das Publikum fortgesetzt aufs beste . Die „Herellos " sind gute
Gymnastiker und als „ Moderne Vortragskünstlerin und Humo-
ristin " präsentiert sich vorteilhaft „ Gusti Haftel "

. - Tie mytho¬
logischen Tänze der „Asta Neron " bieten eine sehr gute Lei¬
stung. Viel Heiterkeit erregen die Militärhumoreske „Aus
einer kleinen Garnison " als auch die Posse „Der wilde Mayer
oder der Schrei nach dem Kinde" . Wer einmal recht herzlich
lachen will, kommt hier aus seine Rechnung. Vervollständigt
wird das Programm durch die Vorführungen des Apollo -Bio¬
graph und die guten Darbietungen der Hauskapelle.

* ( Unterschlagungen. ) Tie von dem dieser Tage verhafteten
Kaufmann Earl Burger unterschlagene Summe wird mit
77 000 Ni . angegeben.

pd ( Tie Sitzungen des Schwurgerichts ) im 2 . Quartal 1010
beginnen Montag den 11 . April , vormittags 9%. Uhr. Zum
Vorsitzenden wurde Landgerichtsdircktor Dr . Mühling , zu
dessen Stellvertreter Landgcrichtsrat Giehne ernannt .

( Aus den Strafkammersitzungcn . ) Ein bekanntes
Schwindelmanöver unehrlicher Provisionsrcisendcr wendete
der frühere Taglöhncr und Reisende Christian Bachschuster
ans Lcnasricd , Amt Kempten, an , indem er Bestellscheine
fälschte . Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde er
am Samsttg mit 5 Monaten Gefängnis bestraft . — In der
Sitzung am Montag , unter Vorsitz des Landgcrichtsdirektors
Dr . Mühling , stand als einziger Fall die Anklagcsache gegen
den Bczirksgcometer Rudolf Konrad Frey aus Malsch , hier
wohnhaft, wegen erschwerter Körperverletzung zur Verhand¬
lung . Frey stand deshalb vor dem Gerichte, weil er am 20.
September in seiner Wohnung dahier drei Nevolverschüsse
auf seinen Sohn , den 28 Jahre alten Assessor Rudolf Frey ,
abseucrte. Zwei Kugeln trafen den jungen Frey am Halse
und die dritte ging in den Oberarm . Die Verletzungen (waren
rächt gefährlicher Art . Ter angcschossene Assessor konnte schon
nach zehntägiger ärztlicher Behandlung im Krankenhause ge¬
heilt aus demselben entlassen werden . Der Angeklagte Frey
hatte bis zum Jahre 1891 mit seiner Frau in bestem Einver¬
nehmen gelebt. Vom da an traten in dem Verhältnisse zwi¬
schen den beiden Ehegatten Trübungen ein, da die Frau
glaubte , in die eheliche Treue ihres Mannes Zweifel setzen zu
müssen . Ihre Eifersucht gab Anlaß zu manchen Streitig¬
keiten ) In diesem ehelichen Streite stellten sich die Kinder
aus die Seite der Frau und besonders Rudolf Frey war es ,
der energisch für die Partei seiner Mutter cingriff . Darüber
wurde der Angeklagte sehr erbittert . Seine Stimmung gegen
den Sohn wurde immer gereizter , wozu das Verhalten des
Rudolf Frey in anderer Beziehung beitrug . Der junge Mann
führte ein flottes kostspieliges Leben. Als Rudolf Frey am
20 . September , wie so oft , erst in der Frühe um 6 Uhr zu den
häuslichen Penaten heimkchrte, entstand deshalb zwischen ihm
und feinem Vater ein heftiger Streit , bei dem der Angeklagte
zum Revolver griff und auf den Sohn schoß. Frey gab dies
heute zu , erklärte aber , daß er seinen Sohn nickst habe töten
oder schlvcr verletzen , sondern nur abschrecken wollen , damit
er einen anderen Lebenswandel führe . Nach der Tat stellte
sich der Angeklagte selbst der Polizei und wurde sofort in Haft
genommen. Ans Grund des heutigen Verhandlungsergebnisses
erkannte das Gericht, unter Anrechnung von 6 Monaten
Untersuchungshaft , auf 10 Monate Gefängnis und auf Einzug
des zur Tat gebrauchten Revolvers .

K . Mannheim , 5 . April . Wie erst bei der Budgctbera -
tung inr Bürgeransschuß (nieder festgestellt wurde , ist in
dem Zuzug iudustrieller Unternehmungen eine Stockung
eiilgetreten . Das ist sehr zu bedauern . Noch weit be¬
dauerlicher aber ist die Tatsache, daß die seit 1864 in der
Schwetzingerstadt ansässige Mannheimer Gummi - , Gutta¬
percha - und Asbestfabrik nach Kirchheim bei Heidelberg
verlegt wird . In der heutigen Generalversammlung
wurde angefragt , ob es denn nicht möglich gewesen sei ,
die Fabrik , die so lange in Mannheim ansässig sei, hier
zn halten im Interesse von Mannheim selbst und der An¬
gestellten und Arbeiter . Ter Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Kommerzienrat Tr . Engelhorn , erwiderte , in Mann¬
heim hätte sich keine Möglichkeit geboten , das Unterneh¬
men in der (vünschenswerten Weise auszubanen . Das
Terrain in Kirchheim sei schon vor einigen Jahren zur
Übersiedlung erworben worden . Man hoffe , dort auch
billiger arbeiten zn können. Als sich der Redner , der die
Anfrage gestellt hatte , erkundigte , ob nicht von der Stadt
ein entsprechendes Gelände der Gesellschaft angeboten
worden sei , da die Stadt doch auch ein Interesse daran
habe , das Unternehmen hier zu behalten , wurde vom Vor¬
sitzenden eine verneinende Antwort gegeben . Man habe
auch kei ( (en Grund , die Stadt zu interpellieren , da man
ungefähr über die Preise unterrichtet sei . Man wolle mit
den Mitteln , die beim Verkaufe des jetzigen Terrains in
der Schwetzingerstadt erlöst werden , beim Ban der neuen
Fabrik auskommen und da sei das hiesige Gelände zn
teuer . Ter Hauptgrund , daß man um jeden Preis von
i )ier fort will , wird wohl sein , daß in Kirchhein '.
billigere Arbeitskräfte zu bekoinmen sind . — In Anwe¬
senheit der Schnlkommission und zahlreicher Stadtver -
ordireter wurde heute nachniittag (vieder ein nenrs Volks-
schulgcbäude , der, zweiteTeil der an der Käfertalerstraße
bei den Brauereien gelegenen Wohlgelegenschule, seiner
Bestinimung übergeben . Der Bau , bei dem alle Errun¬
genschaften der Neuzeit Anwendung fanden , enthält 28
Klassen für Mädchen . In dcnl gesamten Schnlhaus ,
dessen erster Teil 1902/03 erbaut wurde , können in 52



Klassen 2340 Schüler nntergebracht werden . Die Bau -

kosten betrugen 929 000 M -, die Klassenernheit 17 865 M .
und 18 234 M . Vor dem Schulhaus soll auf dem noch zur
Verfügung stehenden Geländcdreieck eine evangelische
.Uirche errichtet werden .

X Baden , 6 . April . Ter Stadtrat hat nach einer
Vorberatung in der Finanzkoinmission beschlossen , bei
der Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
oorm. allgem . Versorgungsanstalt in Karlsruhe vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses und der
Staatsgeuehmigung ein Aulehen in Höhe von 2 Mill .
Mark aufzunehmen zum Kurse von 99 '4 Proz . bei
4prozentiger Verzinsung und auf 10 Jahre unkündbar.
Hiervon sollen Ende dieses Jahres oder anfangs 1911
300 000 —500 000 Mark abgehoben werden , während der
Rest sich auf die Jahre 1911 vis anfangs 1913 verteilt .

* Kleine Nachrichten aus Baben . Beim Umbau des ehemals
Mcicrfchen Hauses in der Laufengasse in Laufenburg , stürzte
der ca . 40 jährige Maurer Georg Müller vom Dache auf das
Straßenpflastcr . Mit Arm- und Beinbrüchen wurde der Mann
ins Krankenhaus gebracht, wo er seinen Geist aufgab . Müller
hinterlüßt Frau und Kinder . — Ter Turnverein Offenburg
begeht vom l6 .—18. Juli sein öl) jähriges Stiftungsfest . —

Glottertal bei Freiburg wurde der Maurer Neger aus
Eaulgnu (Württemberg ) in der Glatter liegend tot ausge¬
funden. Reger, der dem Alkohol ergeben war , blieb in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag in betrunkenem Zustand
unicrlvegs liegen und fiel der Kälte zum Opfer .

Weueste WcicHvicHLen unö 'gTefegr irome .
* Homburg v . d . H. , 6 . April . Seine Manstät der

Kaiser stieg gestern vormittag auf seinen ! Ausritt auf der
Saalburg ab und wohnte der Ausgrabung eines alten
Brunnens bei . Nachmittags unternahmen die Majestäten
mit Gefolge in Autoinobilen eine Ansfahrt über Ober-
ursel nach dein Sandplacken . Von hier aus wurde ein
Spaziergang durch die Berge nach Schmitten unternom¬
men , und von da aus in Automobilen in weitem Vagen
über Merzhansen , Usingen und die Taalburg nach hier¬
her znrückgekehrt .

* Homburg , 6 . April . Seine Majestät der Kaiser hörte
heute die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des
Chefs des Mititärkabinctts . Um 11 Uhr unternahm der
Kaiser mit Gefolge einen Ansritt .

* Berlin , 6 . April . Die vom Reichsfchatzfekretär auf
7 . April einberufene Konferenz der Vertreter der Bun¬
desstaaten . soll -Veranlassung geben , einige wichtige Fra¬
gen zil erörtern , die im Zusammenhang mit der Finan¬
zierung des nächstjährigen Etats stehen, insbesondere das
Verhältnis wer . Matriknlarbciträge zu den sonstigen Ein -
nahnlequellcn .

Ein weiteres Telegramm , meldet : Zu der Konferenz
über Etatfragen , insbesondere über die künftige Gestal¬
tung der Matrikularbeiträge , treten morgen ans Ein¬
ladung des Reichsschatzsekretärs die Finanzminister der
Bundesstaate » znsaminen . Eingetroffen sind bereits der
bayerische und der württembergische Finanzminister , so¬
wie in Vertretung des erkrankten badischen Finanzmini¬
sters Geheimerat Göller .

* Gera (Reuß ) , 6 . April . Zn der Übernahme der Re¬
gentschaft durch den Erbprinzen bemerkt die „ Geracr Zei¬
tung "

: Die bekannt gegebene Übernahme der Regentschaft
ist nur von forineller Bedeutung , da der Erbprinz die Re¬
gierung schon bisher , wenn auch in anderer Eigenschaft,
nämlich als bevollmächtigter Stellvertreter des Fürsten
geführt hat ; aber für das fürstliche Haus ist sic insofern
von großer Wichtigkeit , als erst durch sie der Erbprinz
in den Stand gesetzt worden ist , die Befugnisse eines
Oberhauptes des fürstlichen Hauses in rechtsverlmftliclnr
Weise auszuüben .

* Paris , 6 . April . Dem „ Malin " zufolge teilte der
Marineminister , entsprechend seiner im Parlament abge¬
gebenen Erklärung , mit , daß er den vollständigen Ersatz
der Torpedoboote durch Nnterseebvote bis 1923 voraus -
sehe . Es sollen deshalb zu Lande keine Schuppen für die
Unterseeboote inehr errichtet werden , die allmählich die
für die Torpedoboote bestinimtcn Räume erhalten sollen.

* Rom , 6 . April . Ter König begleitete gestern Rvosc-
velt zur Besichtigung des im Ban begriffenen Victor
Emanuel -Tenkmals , die über eine Stunde dauerte ; der
König erläuterte die Einzelheiten des Denkmals .

* Rom , 6 . April . Zn dem Verzicht Rooscvclts auf eine
Audienz beim Papst waren sowohl vom Vatikan als vom
Bischof der Methodistenkirche in Rom Kommunianes ver¬
öffentlicht worden . Infolgedessen hat Roosevelt sich heute
dahin geäußert , er habe sich nicht verpflichtet , in einer
Kirche oder vor einer religiösen Gemeinschaft zu sprechen .
Rach den jetzigen Veröffentlichungen der Zeitungen habe
er aber jetzt den Botschafter ersucht , dm aus morgen nah -
mittag angesetzten Empfang in der Botschaft abznsagen .
Er beabsichtige nicht, die religiösen Verstimmungen zu
verschärfen, !vie er dies kürzlich bereits erklärt habe.
Diese Erklärung könne er jetzt nur bestätigen . (Die Er¬
klärung war in der amerikanischen „ Revue Outlook " er¬
schienen und besagte , mau könne an der Haltung des Va¬
tikans ihni gegentiber nicht Anstoß nehmen .

Rom , 5 . April . Tie Ag . Stefani meldet aus Addis -
Abeba : Zwischen Ras Wolie , dem Gcneralgouverneur
von Jcdschn, und Ras Mikael , dem Generalgouverneur
von Wollo , kam es zu schweren Differenzen , die , wie man
glaubt , in nächster Zeit zu bewaffneten Konflikten führen
werden . Tie äthiopisäze Regierung traf Maßnahmen ,

um Ras Mikael mit einer Truppenmachk zur Hilfe eilen
zu können.

* St . Petersburg , 6 . April . Tie Dumakonimission für
die Rcichsverteidigung hat das Gesetz betreffend Festset¬
zung des Rckrntenkontingcnts für 1910 ans 456 535
Mann angenommen .

* St . Petersburg , 6 . April . In der Reichsdnma wurde
gestern die Prüfung des Budgets für 1910 abgeschlossen.
Der Überschuß der Staatseinnahmen über die Ausgaben
beträgt 4 240 000 Rubel .

Siegfried tfcnrl Obertierarzt . — Franziska . Emil Wittum,
^ apcziei .

f(5
'cimct*c ^ ichs , gSitmc. — Andreas Barner ,öoforfrimff , Ehemann . — Babettc Maicr, gewcrbelos, ledig .

KroßHerzogtiches KofiHealov .
^

IN Hcfihcater in Karlsruhe .
Slpr -,

1* ? bt- B . 49 . Ab. -Bortt . „Mignon ",
K)

P
m )r

" ' " -'' '" broist- Thomas. Anfang 7 Uhr, Ende

Freitag , 8 . April.
von Goethe. I l . Teil ,Ende nach II Uhr.

'
stch50 . . Av. -Borst . „Faust " , Tragödie' >. Übend in o Auszügen . Anfang , Uhr,

Werfchieöerres .
Berlin , 6 . April . Die Vandalen , die vorgestern im Park von

Sanssouci die Adler an den Bänken demolierten , haben ihr
Werk fortgesetzt . So wurden 2 Gruppen , das Wasser und
Feuer oorstellcnd , stark beschädigt . Tie Kunstwerke stammen
vom Bildhauer Adam in Paris und wurden von Friedrich
dem Großen 1749 .und 1756 angckaust. Ein Polizeihund wurde
auf die Fährte gesetzt. Die von ihm verfolgte Spur erwies
sich aber als falsch.

Berlin , 6 . April . Polizeipräsident von Jagow verbot die
für nächster! Sonntag von der demokratischen Vereinigung ge¬
plante Versammlung unter freiem Himmel iin Humboldhain .
Gegen dieses Verbot ist für kommenden Sonntag eine große
Protestversammlung in die Fecnsäle cinbcrufcn worden.

Qynhausen, 6 . April . Das hiesige Knrthcatcr steht seit lsö
Uhr in Flammen . Es war am vormittag bereits zum Teil
nicdcrgebrannt . Ter Theatersaal ist vernichtet, dagegen ge¬
lang es , die Bühne und den Vorraum zu retten . Man glaubt ,
daß das Feuer infolge Kurzschlusses ausbrach .

Bcuthen, 6. April . Bei einem Gcrüsteinsturz auf dein
Tecklenburgschachtc verunglückten 5 Männer schwer . Einer
von ihnen war sofort tot.
^

Düsseldorf, 6. April . Im Beisein des Vertreters des
Kaisers , Generalleutnant v . Bochn, sowie der Düsseldorfer
Künstlcrschaft und zahlreicher Bürger , fand gestern nachmittag
die Beerdigung des Malers Prof . Achenbach statt . Im Namen
des Kaisers und des Kultusministers wurden Kränze niedcr -
gclcgt.

Obcrhansen, 0 . April . Aus Anlaß der gestrigen Feier ihres
100jährigen Bestehens machte die „ Gute Hoffiiuiigshütte "
Stiftungen und Scheutungen an die umliegenden Gemeinden ,
sowie an die Beamten , Meister und Arbeiter im Gesamtwcrt -
von 1 308 VVü M.

Frankfurt a . M. , 6. April . Zum Ankauf einer Saunnlnng von
Erzeugnissen der ehemalige!! Höchster Porzeilanmannsaktur be¬
antragte der Magistrat die Bewilligung von 45 080 Mark.
Diese Forderung wurde in der gestrig" !! Stadtverordncten -
sitzung mit Rücksicht aus die Finanzlage der Stadt von ver¬
schiedenen Seiten lebhaft bekämpft . Bei der Abstiinmung,
die eine namentliche war , ergab sich Stimmengleichheit , wor¬
auf der Vorsitzende den Ausschlag für den Ankauf der Samm¬
lung gab .

'
.

. Stuttgart , 6 . April . Wie der „ Schwäbische Merkur " hört ,
ist der frühere Präsident der Vereinigten Staaten / Theodore
Rooscvelt , von dem Fürsten Waldburg -Wolfsegg cingeladen
worden. Schloß Wolfscgg einen Besuch abzustatten und . dort
4>en sogenannten „Taufschein Amerikas "

, die weltberühmte
Waldseemül' er-Weltkartc^ des Jahres 1567 , auf der zuerst
der Name Amerikas erschien , zu besichtige !! .

Neapel, 6 . April . Auf der Cookschcn Vesuvbahn fuhr ein
mit Touristen besetzter Wagen bei der Tagfahrt auf einen
anderen so heftig auf , daß" ein Engländer getötet und eine
Engländerin schwer verletzt wurde . .

Catania , 6 . April . In der Nacht aus Dienstag erfolgte ein
heftiges Anwachsen der Eruptionserschcittuiigcn ain Ätna .
Einer der ausgeworfcncn Lavaströme bewegt sich mit 10
Metern Stundciigeschwindigkeit vorwärts und war gestern
nachmittag nur noch 250 Meter von der durch die Lava be¬
reits zerstörten Straße nach Bvrello und Ricolosi entfernt ; an¬
dere Lavaströme rücken mit geringerer Geschwindigkeit vor¬
wärts .

St . Petersburg , 6 . April . Mehrere Offiziere des 86 . ostsibir.
Regiments wurden verhaftet, nachdem sie verschiedene Hoteliers
betrogen und alle Vorbereitungen für einen großen Raub in
dem Juwelierladcu von Marulin aut Ncwskiprospckt getroffen
hatten . Bei einer Haussuchung wurden Diebsinstrumente in
großer Menge vorgefunden.

Ncw -Nvrk, 6 . April . Ein Deutscher wurde au Bord des
Dampfers „Kaiserin Auguste Viktoria " bei einer Partie Whist
von 8 amerikniiischei ! Falschspieler!! um 8060 Dt . betrogen .

Bon der Luftschifjahrt .
Biesdorf ü . Berlin , 6 . April . Ein neuer lenkbarer Luftkrcu -

zer , von den Siemens - Schuckert -Werkeu fertiggcstcltt , schwebt ,
gefüllt und aufgctakclt, in der großen drehbaren Ballonhalle
der Firma in Biesdorf zum Aufstieg bereit . Er wurde gestern
nachmittag durch den Jnsepkteur der Vcrkehrstruppcn , -Gene¬
ralleutnant Frhrn . v . Lhnckcr, und von den Majoren Groß und
Sperling sowie von inehrcrcu Offizieren des Luftschiffcr -
bataillons besichtigt . Ter Aufstieg des etwa 125 Meter laugen ,
unstarren , mit drei Gondeln perischeucu Luftschiffes wird in
einigen Tagen erfolgen. Der Antrieb erfolgt durch drei Mo-
tore und sechs Propeller .

Paris , 6. April. Der Aeroklub von Frnukreich ivies in einer
Zeitungsnotiz auf die Verstimmung hin , welche die den deut¬
sche» Luftschiffern bei ihrem Landen auf französischen! Boden
zuteil gewordene unfreundliche Aufnahme in Deutschland her-
vorgerufen habe und betont, daß die französischen Luftschiffer
in Deutschland niemals irgendwelche Behclligniigen- erfahren
hätten . Üm den unangenehme!! Folgen vorzubeugen , ivelche
derartige weitere chauvinistische Anfreizungcii haben könnten,
beschloß der Aeroklub , sich mit deu Bürgermeistern der Depar¬
tements der Ostgrcnze in Verbindung zu setzen.

Rcwhork , 6 . April . Maxim jr . stürzte mit seinem neuen
Aeroplan aus einer Höhe von 80 Fuß und erlitt starke Luet -
schungcn , sowie eine Erschütterung. Der Apparat ' ist teilweise
zerstört.

IcnnilrerrncicbvlMerr .
Geburten . Ein Knabe : V . : Georg Schäfer , Heizer . — V . :

Bcrthold Zinsmaier , Kernmacher. — B. : Julius Fischer,
Hauptlchrer . — Ein Mädchen : V . : Dr . Richard Seeliginann ,
prakt. Arzt.

Eheschließungen. Karl Diel von Konstanz, Bureangchilfc
hier, mit Marie Meythaler von hier . — Bernhard Frey von
Röth, Bäcker hier, mit Marie Müller von Bolenheim . — Fcr - -
dinand Hügle von Stockach, Friseur hier , mit Joscphine
Frictsch von Bühl.

Todesfälle. Thcophil Konrad , Hauptlchrer , Ehemann . —
Johanna , V. : Friedrich Bühler , Ingenieur . ■— Ruth , V . :

Mittwoch. 18 . April . XXXVIL Vorftclluna aufcer Abon¬nement : „Eollcge Erampton " .
' " auger nvon -

^ ri SP ? VIII . Vorstellung außer Abonne¬ment : „«Nutzen der Gesellschaft ".
Tie AbounementStartcn für das I V . Quartal chö ./72 . Vor-

tcllung ) könne, ! bis mit ^ amstag den 16 . April an der Vor-
vertauzsstcllc eingelvst werden.
Wetterbericht des Zrntralbureans für Meteorotoaic und Hhdr.

vom 6. April 1910.
ih Lnstoruckvertcilurig ist immer noch eine sehr unregel¬mäßige . VomJNordmeer aus zieht sich über Skandinavien

hinweg bis nach -siidpinnland ein Band hohen Druckes; Mitte !-und « udcuropa bilden ein Deprcsstonsgebiet, das zahlreiche
flache Jununa , u . a. über Südostfrankreich und vor der pom -
mertschcn Küste , enthält . Das Wetter ist in Deutschland heute
meist trüb , jedoch noch vorwiegend trocken. Meist trübes und
etwas kühleres Wetter mit Rcgenfällcn ist zu erwarten .

Wctteruachrichlcn aus dem Süden
vom 6. April, früh :

Biarritz ^Regen 7 Grad , Coruna bedeckt 6 Grad , Nizza Regen ;
5 Grad , Trieft bedeckt 11 Grad , Florenz tvolkig 9 Grad , Rom :
halbbedcckt 9 Grad , Eagliari bedeckt 12 Grad , Brindisi Regen :
14 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 16 Grad . - j

WittcrungSbcobachtungcn der Mctcorolog. Station Karlsruhe .

April Barom. Therm . Absol.
Zeucht.

F-cuchtig.
feit in Wind Himmel

5 . Nachts 744.5 11 .2 4.8
Pro, .

49 NE wolkig
6 . Mrgs . ' 743 .8 6 .6 5 .1 70 bedeckt
6 . Mittgs . 2 ' ° U . 743.3 13 .8 5 .5 47 SW »

Höchste Temperatur am 5 . April 16 .0 ; niedrigste in der -
daraufsolgendcn Nacht : 5 .6 . -

Niederschlagsmenge, gemessen am 6 . April . 7^ früh : : }
0 .0 min . • j

Waß 'eostand des Rheins am -6. - April , früh : Schuster -^
infel 1 .58 in , gefallen 4 an ; Kehl 2 .11 m, gefallen 2 cm ; !
Maxau 8 .78 rn , gestiegen 2 cm ; Mannheim 2 .97 m,j ;
gefallen 1- cm . . s ;

Verantwortlicher Rcdakrcur: ^
(m Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

'

Druck und Verlag :
G . Brau ns che H o f b u ch d r ü ck e r e i in Karlsruhe «

Das Beste ist stets das Billigste.
Wie für jedes bekannte nnd eüigeführte

Präparat , so wird auch für Scotts Einul
fion eine Reihe von mehr oder weniger
nliliderivertigen Nachahmlingen angeboten .
Hierüber lanfen täglich Klagen bei uns ein,
zumal nach Eiebranch dieser Nachahmungen
der gewünschte Erfolg allsgeblieben ist.
Deshalb sollten alle Eltern , die es gut
mit ihren Kleineil meinen , wohl überlegen ,
ob es nicht vorteilhafter ist, das in allen
Fällen bewährte Originalprüparat

Scotts EmulHon e-980

zu nehmen , und ob sich nicht
auch hier der Spruch be¬
stätigt : da; Leite ift stets
das Billigte.

Man verlange daher aus-
r.ui -cht mtt dm« drücklich : Scotts Emulsion
Marke—d-mFifch « . . . . .
Fchen

"
d-PEÄtl "ut unserer bekannten neben-

lche» B -rsahr-ni ,
^ x ^ nden Fischerschutzmarke .

. -
r

^ }

n

. Niederlage von Scotts Emulsion :

Otto Fischer, Fideiitas - Dfogefie , Karlstrasse 74

Ger Interessiert sich?
ir preiswürdige Mülhauser Weißwaren
- Cretonnes , Schirtings , Damaste , Leinen ,
[albleinen - - der wende sich sofort unter G 617
i die Karlsruher Zeitung. Abgabe in ganzen
nd halben Stücken an Private. Unverbind -
cher Besuch des Vertreters im Laufe der
ächsten 8 Tage. Angabe der Besuchszeit

erwünscht .



G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Soeben erschien in unserem Kommissionsverlage:

Die Flußperlmuschel
(Margaritana margaritifera L .)

und ihre Perlen .
Die Perlmuschel

des Odenwaldes und deren Geschichte seit der Einsetzung durch
Kurfürst Karl Theodor von der Pfalz ( 1760 ).

Von
Dr . S . Carl ,

städt . Obertierarzt in Karlsruhe .

Mit 6 Tafeln und 5 Figuren im Text.

Sonderabdruck aus dem XXII . Band der Verhandlungen des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins .

— Preis geheftet M 2.40 —

Qfans ßeyendecfcer
{Herren = Schneiderei ersten ‘Ronje «

Xaiserstraße 777 11
(TQirfsruße im April 1910 .

‘Fernruf : 1316

Veranlaßt durch einen von mir bedienten {Kundenkreis ,
als Zuschneider der ‘Firma Franz ßersch seit {August
1909 , habe ich hiersefbst ein

ßfferren - Scßneidergescßäfi
I . (Ranges

errichtet und beehre mich dies hierdurch ergebenst anzu¬

zeigen.
Furch langjährige praktische Grfahrungen verfüge ich

über durchaus sicheren und eleganten Schnitt und lege be¬
sonderen ‘Wert auf schicke Verarbeitung bei nur besten
Zutaten.

‘Ulein ßager hochmoderner und gediegener Stoffe
enthält nur erstklassige deutsche und echt engl. Waren
und biete ich die Gewähr für feinste Bedienung, wie es die

(JRode in (Wort und fäjfd
vorschreibt .

Gin geneigtes Wohlwollen, um das ich ergebenst bitte,
werde ich stets durch aufmerksamste , pünktlichste und

äußerst preiswerte ‘Bedienung rechtfertigen .
‘JKit vorzüglicher {Hochachtung

ergebenst
G6lS Ofans ßeyendec &er.

Nahrungsmittel für Kranke
für Blutarme , Nervöse , Zuckerkranke , Gichtiker , Bheumatiker ,

Fettleibige , Magen- und Darmkranke etc. == == =
Man verlange Broschüre und Anleitung gratis !

OTTO FISCHER , Fidelitas - Drogerie
Telephon 37 C98 Karlstrasse 74

Hermann Ries , Karlsruhe
Ecke Friedrichsplatz 7 und Lammstrasse

Größtes Spezialhaus in G557

Bürsten und Kammwaren
Türvorlagen , Schwämme , Frottier -Artikel .

Weinhandi ^ Mg

J . Möloth „zum Krokodil “
Tisch - und Flaschenweine

Waldstr . 63

in allen Preislagen

KARLSRUHE Telephon 104

CHRIST. OERTEL8S3SKS
GROSSES LAGER

KAMEEU1AARPECKEN.

WOLLDECKEN ,

STEPPDECKEN

PIQUEDECKEN ,

TÜLL- BETTDECKEN,

SPACHTEL-BAND

V.TÜU.GARDINEN

■3ETTFEDERN .

FLAUM .
ROSSHAAR ,

MATRATZENDRELL,

BETTBARCHEMt
LEINEN ,

BAUMWOLLTUCN

PAMA5TEetc

SCHLAFZIMMER - EINRICHTUNGEN JEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

Basel . HOTEL KRAFFT a . Rhein
■> neu , ersikl . eingerichtet , vorzügl . Küche und Keller , ruhige ,

zentrale Lage . In 50 Schritt Entfernung eigene neu er¬
baute Autogarage für 10 Automobile mit elektrischer

, Beleuchtung und Benzin und Oelstation .

Besitzer : Familie Lutz , Max Hollstein .

Smola - Qmm
reinigen die/Heren

Zur frWahrxkur trinken Sic bei Stö*
rungen der Nierenfunktionen und der
karnorganc , Stcmlciücn und Sicht täg<
sich frühmorgens 1 fl. Carola * M <
quelle; !0flaschengeniigen,um5ievorn
erfolg zu überzeugen, fragen Sie Ihren
hausarzt! ln allen Apotheken u. be£
Mmerallvasserhandlungen erhältlich

sowie in der Iliineralwassergrohkmidlung Dr . Kux & finner , Zirkel 30, Tel . 255 ,
sowie im eignen Depot Karlsruhe -IHüh ’burg fl . Müller , Illineralwasserfabrib , Rhein -

strahe 42, Telephon 1233.

FS 97

in
am See

(zwischen Zürich und Luzern ) , Schweiz . -

Töchter-Pensionat „ Athene “
in herrlicher gesunder Gegend, inmitten prächtigen Parkes , Spiel¬
plätzen , mustergiltig eingerichtete Anstalt , Turnhalle , Bade - und
Bootshaus . Moderne Sprachen . Individueller Unterricht . Kunstfächer .

Mäßiger Pensionspreis . Il '.ustr . Prosp . u . Referenzen durch die Direktion . F 685

von Hartung
’sche Militär - Yorbildungs - Anstalt
Kossel-MtUselmshöhe :

1866 staatlich konzessioniert gg vorzüglich empfohlen gg vorzügliche Küche .

Urver 8000 Ginjästr . » . Fähnriche , über 500 Primaner
«»d Ahitnrirnten erfolgreich vorbereitet.

Auch Untersekundaner und Vberseknndaner in kurzer Zeit zur Lähnrtchprüfu .ig vor -
bereitet . Direktion besorgt Regimenter .

1

V

Wunderbar
leichter Lauf !

Erstklassiges Fabrikat . G440

Alwin Vater ( Inh . Ad . Brecht) ,
Zirkel 32 Telephon 236

- Eigene Reparatur - Werkstätte .

Aeltere , renommierte Fabrik für Dampfkochanlagen ,
Hotel - und Anstalts -Kücheneinrichtungen , sucht für größere Bezirke

Zivil - Ingenieure mit eigenem Bureau
zum Vertrieb ihrer bereits eingeführten Apparate .

Repräsentationsfähige Herren , die einen bestimmten Bezirk ernsthaft bearbeiten
und regelmäßig bereisen , dabei über die besten Beziehungen zu Baubehörden , An¬
staltsvorständen etc . verfügen , wollen ausführliche Angebote mit Referenzen unter
Ing . G . 449 an die Exped . ds . Blattes richten.

(Gencvnlucitvtdi
eines neuen geschützten Artikels wird von einer Weltfirma

= = fiit* Karlsruhe —= ■—
an durchaus kapitalkräftige Persönlichkeit oder Firma ver¬
geben . Branchekenntnisse nicht erforderlich. Ganz außer¬
ordentliche Gewinnchance geboten .

Offerten erbeten unter O 555 an die Expedition ds .
Blattes .

Werkstättef . Neuan¬
lagen n. Reparaturen
bei billig. Berechnung

Waldstr. 50

Rabattmarken .

Tel . 352

Früherer Beamter ,
ledig, mehrere Jahre im Staatsdienst
tätig , mit sämtl . Bureauarbeiten , so¬
wie Kaffen- und Rechnungswesen ver¬
traut , sucht Stellung bei Gemeinde¬
verwaltung , Privatoerwaltung, An¬
waltsbureau rc . Gest. Off . unt . G . 6t 6
an die Exped. der »Kmcksr. Zeitung ".

Iptei
Waldstrasse 30

Vvograprm .
Mittwoch 6 ., Donnerstag 7, Frei¬

tag 8. April 1910 ,
ununterbrochen von nachmittags g

bis abends 11 Uhr.
Raub der Sabinerin . Drama .
Auf der Wohnungssuche. Humoristisch.
Eine Reise ans den Eanarischen

Inseln . Naturaufnahme , Die
Hauptstadt Las Palmas , 1667
Quadratkilometer groß und ca.
85 000 Einwohner . Die Bewohner
sind Guanchen, die von Berbern ab¬
stammen. — Die Inseln stehen
unter spanischer Verwaltung . —

Die Dame mit den drei Finger » .
Drama . 0 .588.

Auf der Kirchweih. Tonbild .
Des Seemanns Schicksal . Drama .
In Südtunis . Dattelpalmen . Co-

brasschlangcn . Verheerende Heu¬
schrecken. Afrikanische Landwirt¬
schaft . Kabcul . Herden unter den
Olbaumcn .

Im Steiitbruch . Drama .
Zwei übereifrige Diener . Humo¬

ristisch .

■Bi

auf 2 la . Objekte gegen gute
Uerziufuug gesucht . Gffeet.
nur von Selbstgekee unter
6 . 823 au die Expedition
der „Karlsruher Ztg."

Ziehung 15. April 1910.
Elsas8 -Lothringi8clie

eld -Lotterle
d . Millhauser Soldatenheims.

L 3337 Geldgewinne 1 Prämie zusammen

«alt

S
Mark

Ä Grösst,
w Gewinn
8 evtl.

M eine
Prämie

Haupt¬
gewinn

50000
25000
15000
10000
5000

o

(O
«

ü Haupt-
gewinn _ _ _

I 1 Los 1 M., Porto und Liste 20 Pf. extra,
Tg 6 Lose einschl . Porto und Liste nur B M.,
>2 auch gegen Nachnahme , empfiehlt

° Carl Heintze,
Strassburg Eis ., Goldschmiedgasse

und alle Loshandlungen.

Mitteilung des
Grotzh. Statistische» Landesamts .
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für den Monat März 1910 .

Erhebungs¬
orte

Hafer Stroh
(Roggen ) Heu

100 Kilogramm

1. Mittlere Monatspreise .

Konstanz . . .
M . Pf . M . Ps .

6 85
M . Pf .

750
Metzkirch . . . 15 88 — —
Stockach . . . — 4 25 7 —
Villingen . . . 17 37 — 8 36
Freiburg . . . 17 81 6 69 9 —
Offenburg . . — 650 10 —
Rastatt . . . — 620 9 15
Bruchsal . . . — 7 65 925
Karlsruhe . . — 650 10 25
Mannheim . . 17 07 690 1025
Mosbach . . . 1588 — 850
Wertheim . . 15 60 —

2 . Monatliche Durchschnitte
der höchsten Tagespreise (ohne Zuschlag! .
Reichsgesebvom 21 . Juni 1887 betr . die
Natnralleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Metzkirch .
Stockach .
Billingen
Freiburg .
Offenbnrg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M. Pf . M . Ps . M . Pf .
— 7 20 7 75
16 70 — — —
_ — 450 8 —
18 64 — 836
18 50 6 69 9 —
— — 650 10 —
— — 6 20 920
— — 780 950
— — 7 — 1050
18 — 7 40 10 50
15 88 — 850
15 80 — —

8
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